
Boulevard

Durch ihr beherztes Eingreifen verhin-
derten ein junges Paar aus Gerstho-

fen und Augsburger Polizeibeamte den 
Suizid einer Frau. In einer kleinen Feier-
stunde im Präsidium ehrte Polizeiprä-
sident Michael Schwald die 22-jährige 
Simone Heine und ihren Freund, den 
26-jährigen Daniel Werth (siehe Foto) 
sowie die beteiligten Beamten. 

Was war geschehen? Gegen 22.40 
Uhr war das Paar mit dem Pkw auf der 
B 17 auf dem Nachhauseweg. Auf der 

Mutige Retter

Bestätigt

Fußgängerbrücke an der Tunnelstraße 
bemerkten sie eine Frau, die außerhalb 
des Brückengeländers stand. Die beiden 
deuteten die Situation genau richtig. Sie 
stellten ihr Fahrzeug in einer Bucht ab, 
verständigten die Polizei über den Notruf 
110 und rannten auf die Fußgängerbrü-
cke. Dort konnten sie die Person fassen 
und auf dem etwa 15 Zentimeter schma-
len Brückenabsatz festhalten. Kurz darauf 
traf der erste Polizeibeamte ein und half 
beim Sichern der Frau. Unter äußerster 

K raf tan-
strengung 
konnte so 
ein Sturz 
aus 5,80 
Meter Hö-
he verhindert werden. Zwei weitere 
Polizeibeamte, die unter Eigengefähr-
dung das Brückengeländer überstie-
gen, trugen so ebenso zur Rettung der 
Frau bei, die dann über die 1,20 Meter 
hohe Brüstung gehoben werde.

MEIN3.DE unterstützt Tierschutzverein

Die Friedberger Firma mein3.de 
fertigt 3D-Farbdrucke vom eige-

nen Ich – und vom geliebten 
Haustier. Ab sofort werden 
pro 3D-Scan eines Tieres 5 
Euro an den Augsburger Tier-
schutzverein gespendet. So 
kann man sein Haustier für 
immer dreidimensional erhal-
ten – aus Keramik in Farbe 
3D-gedruckt, zwischen zehn 
und 35 Zentimeter groß. 

Mein3.de besitzt einen der 
größten 3D-Scanner der Welt. 
In diesem wird das Tier, ähn-
lich wie in einem Fotostu-
dio, von allen Seiten in einer 
hundertstel Sekunde 64 Mal 
gleichzeitig fotografiert. Wer 
möchte, kann sich auch ge-
meinsam mit seinem Liebling 

verewigen. „Die Aufnahme ist für das 
Tier völlig ungefährlich und stressfrei. 

Es wird nicht geblitzt und ein 
Leckerli zur Belohnung gibt 
es obendrein“, verspricht An-
ja Lütke-Wissing, Geschäfts-
führerin von mein3.de. 

Oft werden die Tiere ge-
bracht, wenn sie schon schwer 
krank sind. „Haustiere sind 
heute beste Freunde und Fa-
milienmitglieder. Eine 3D-
Figur kann helfen, die Erin-
nerung daran zu bewahren 
oder auch über einen Verlust 
hinwegzukommen. 

Wir freuen uns, dass mein3.
de uns mit dieser Aktion un-
terstützt.“, sagt Heinz Paula, 
Vorsitzender des Tierschutz-
vereins Augsburg. 

Haustier 
in 3D 

Wolfgang Pentz (Foto) aus Dinkelscher-
ben ist ehrenamtlicher Mitarbeiter der 
„Trinkwasser-Aufbereitung Bayern“ (TWA 
Bayern), einer Gruppe von Spe-
zialisten des  Roten Kreuzes, die 
im Rahmen von internationalen 
Einsätzen nach Katastrophen 
und in Krisengebieten für die 
Versorgung der Bevölkerung mit 
sauberem Wasser eingesetzt 
werden. Pentz ist nun in Monro-
via in Liberia (Westafrika) mit 

einheimischen Fachkräften für den Be-
reich Trinkwasser, die Betreuung der 
Rohrleitungssysteme und die Herstellung 

von Desinfektionslösungen ver-
antwortlich. Nach seinem Ein-
satz muss  Pentz, der für MAN 
Diesel und Turbo arbeitet, noch 
weitere drei Wochen in einer 
Spezialeinrichtung auf Usedom 
unter ärztlicher Aufsicht verbrin-
gen. Erst dann wird er nach 
Hause zurückkehren. 

Von Dinkelscherben nach Liberia

Neues, altes Vorstandsteam bei Kanu 
Schwaben: Bei der Jahresversammlung 
wurde ein Großteil des Führungsstab 
wiedergewählt. So ist Horst Woppowa 
– seit 1978 an der Spitze – auch für die 
nächsten zwei Jahre Abteilungsleiter. 
Auch Ressortleiter Leistungssport, Dr. 
Thomas Ohmayer, wurde bestätigt. Neu 
ist der Bereich Organisation, den Iris 
Breuer betreut. Karl Heinz Englet (PR & 
Medien), Werner Moritz (Finanzen) und 
Georg Oberrieser (Breitensport/Wild-
wasser) bleiben ebenfalls unverändert. 

Beim Medienfo-
rum Augsburg 
wurde Vorstand 
Eiko Trausch 
(M./ Fa. Sewobe) 
im Amt bestätigt. 
Wiedergewählt 

wurde auch der dritte Vorstand, Wirt-
schaftsprüfer Andreas Richlich (l.). 
Neuer zweiter Vorstand wurde Gerhard 
Ruff (Inhaber HDQ Production).

Die SPD-Arbeits-
gemeinschaft für 
Arbeitnehmerfra-
gen (AfA) Schwa-
ben hat neu 
gewählt. Weil Dr. 
Linus Förster (r.) 
aufgrund seiner 

Tätigkeit im Landtag, im KGRE (Kongress 
der Gemeinden und Regionen im Europa-
rat) und als Bezirkschef auf eine erneute 
Kandidatur verzichtete, wurde als neuer 
Vorsitzender Karl-Martin Wöhner (l.) ein-
stimmig gewählt. Er ist Stadt- und Kreisrat 
für Neu-Ulm. Vizes sind Stefanie Steinle 
(Neu-Ulm), Ilona Sommerreißer, Claus-
Jürgen Hartmann (beide Augsburg Stadt) 
sowie Thomas Weigel (Augsburg Land).

Wechsel an der Spitze
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Ausgezeichnet

Die Familie Kober, Inhaber der global 
agierenden AL-KO Kober Group, hat bei 
der Messe „Reise + Camping“ in Essen 
den Deutschen Campingpreis bekom-
men, der vom Deutschen Camping-
Club (DCC) und der Stadt Essen 1970 
erstmals vergeben wurde. Vorstands-
mitglied Roland Kober nahm die Aus-
zeichnung entgegen. Sie steht für er-
folgreiches Wirken im Interesse des 
Campinggedankens. Die Familie Kober 
setze sich seit jeher für die Fahrzeugsi-
cherheit, einen extrem wichtigen Be-
reich beim Camping, ein, hieß es. das 
Foto zeigt (v.l.): Essens Bürgermeister 
Rudolf Jelinek, Roland Kober und den 
DCC-Präsidenten Andreas Jörn. 

Heinrich Götz, Rektor des diako, hat 
zehn Mitarbeitende für ihren Dienst im 
Diakonat gesegnet, nämlich Jörg 
Escher, Ulrich Grassinger, Eva-Maria 
Greve, Helene Ickert, Thomas Mikut, 
Ulrike Reinsch, Michael Scharrer, Sil-
ke Schönwetter, 
Zahra Senouci 
und Patrizia 
Wiedenmann.

Dieser Beutezug sorgte nicht gerade 
fürs große Geld – doch das hätte dem 

Dieb eigentlich schon im Vorfeld klar sein 
müssen. Wer klaut schließlich schon Ku-
gelschreiber? Vielleicht ein Rentner, der 
ständig seine Kulis verlegt und noch viele 
Kreuzworträtsel zu lösen hat...?

Die Tat ereignete sich im Januar in einem 
Geschäft in der Augsburger Innenstadt. Der 
71-jährige (!) Angeklagte klaute dort zu-
nächst eine Geldbörse im Wert von 70 Euro. 
Beim zweiten Diebeszug hatte er sogar ein 

ke Schönwetter,
Zahra Senouci 

 Patrizia 
Wiedenmann.

Da staunt selbst

JUSTITIA
Blick in den Gerichtssaal

Kugelschreiber-Klau
Taschenmesser dabei und klaute diesmal 
20 Kugelschreiber im Gesamtwert von 
immerhin 255 Euro. 

Wegen Diebstahl und Diebstahl mit Waf-
fen musste sich der einschlägig vorbestraf-
te Angeklagte nun vor Gericht verantworten. 
Dort hat er seine Taten auch gestanden. 

Geholfen hat ihm das aber nur bedingt: In 
den nächsten sieben Monaten wird er wohl 
noch einige Kugelschreiber benötigen – für 
Briefe aus dem Gefängnis. Die Haftstrafe 
wurde nicht zur Bewährung ausgesetzt. 
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Eine Delegation unter der Leitung 
von Klaus Schwenk (Zoogaststät-

te) und den Feuerwehrleuten aus Gerst-
hofen Heinz Rehberger, Markus 
Kammerer, Max Lenz (Hasenbräu) 
und Helmut Schuster, übergab in Kenia 
ein von der Initiative Prokapsogo gestif-
tetes Buschfeuerwehrauto an den Gou-
verneur von Baringo County. Das Fahr-

zeug wurde von der Gersthofer Feuer-
wehr komplett runderneuert. 

Zudem konnten von den deutschen 
Besuchern weitere Projekte unterstützt 
werden. Drei Krankenhäuser erhielten 
von der Arbeiterwohlfahrt gestiftete 
Pflegebetten. Und für mehrere Schulen 
gab es nicht nur Geldspenden, sondern 
auch Lehr- und Lernmittel, Laptops, 

Sportausrüstung und sonstiges 
Equipment. Und: Zwei Kirchenge-
meinden erhielten je ein Keybord. 

Auch in Zukunft will man 
helfen: So sollen Lehrer, Ärzte 
oder Handwerker nach Deutsch-
land kommen und hier geschult 
werden. Begonnen wird damit 
im Mai mit dem Besuch von zwei 
„Administratoren“ der keniani-
schen Stadt Kabarnet. 

Das Feuerwehrauto aus 
Gersthofen wird von Einhei-

mischen freudig begrüßt. 

Erste Löschversuche: Klaus Schwenk (li.) und 
der Gouverneur von Baringo County (re.).

Hilfe für Kenia

Über 10.000 Euro darf 
sich die Augsburge-

rin Havva Aytan (Foto) 
freuen. Sie hat beim PS 
Sparen der Sparkassen 
mitgemacht und gewon-
nen. Der Geldsegen 
kommt für Aytan passend 

zum Umzug: Sie möchte sich damit den 
Wunsch einer neuen Küche erfüllen. 

Glückspilz Für Leseratten

Die Lechwerke (LEW) sponsern in 
Zusammenarbeit mit der Stadt 

Stadtbergen einen öffentlichen Bücher-
schrank am Brunnenplatz im Ortsteil 
Leitershofen. Künftig können Bürger 
oder Besucher im offenen Bücher-
schrank nach interessanter Literatur stö-
bern und diese herausnehmen. Im Ge-
genzug kann ein anderes, ausgelesenes 
Buch hinterlegt werden.
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